Fuchs-Sonderheft:
RAD mit VFP - ein Marktvergleich

XCASE

1 Übersicht

	· Name, aktuelle Version
	xCase  2.5.1

	· Preis
	599,00 DM zzgl. MWSt.

	· Hersteller
	RESolution Ltd. 
P.O. Box 12650
Herzliya, 46730
Israel

	· eMail
	info@xcase.co.il, CIS:70312,1766

	· URL
	http://www.xcase.co.il

	· Distributor
	ProLib, Seebruck

	· CompuServe
	GO prolib, Prolib-Sektion


VFP unterstützt das Erstellen der Datenbanken mit dem Datenbank Designer und dem Tabellen Designer. Beide Designer erstellen direkt beim Anlegen und Ändern die physikalischen Dateien. Der VFP Referentielle-Integrietät (RI) Wizard erzeugt für Datenbankcontainer den notwendigen Quellcode, allerdings beschränkt auf Einfügen, Ändern und Löschen von Datensätzen, und auf ein Feld im Fremdschlüssel.

2 Also für was braucht man dann xCase?

xCase ist ein Datenmodellierung und Datenpflege-Werkzeug für Visual FoxPro (FP, und andere DBF Dialekte, sowie in einer zukünftigen Version einige SQL-Server und ODBC Datenquellen), im neu-deutsch als „Entity-Relationship Designer“ bezeichnet. Vereinfacht dargestellt, erlaubt xCase die visuelle Bearbeitung der Datenbank (.DBC), der Tabellen (.DBF) und Indices (.CDX) mit allen Ausprägungen der VFP Versionen 3.0b und 5.0.

Die Datenmodellierung erfolgt mit einem Designer, der alle Attribute über mehrere „Browser“ zur Verfügung stellt. Diese Editoren sind durch den Anwender nahezu vollständig konfigurierbar.  Die eigentliche Arbeit wird mit Entitäten erledigt. Eine Entität repräsentiert grafisch die Datenstruktur einer Tabelle innerhalb einer relationalen Datenbank. Eine Entität wiederum besteht aus „Domains“. Eine Domain ist im einfachen Fall ein Feld mit Attributen der VFP Feldtypen (Numerisch, Zeichen, usw.). Die Vorteile der „Domain“ werden erst richtig ausgenutzt, indem eigene „Domains“ angelegt werden. Beispielsweise verwenden Sie grundsätzlich als Kundennummer ein Zeichenfeld, 6 Zeichen lang mit der Feldbezeichnung „Kunden #“. Legen Sie diese Eigenschaften nun als „Domain“ fest, werden alle verwendeten Eigenschaften automatisch in Ihr Datenmodell mit aufgenommen, sobald Sie einem Feld dem vorgenannten Domain-Typen zuweisen. Erreicht wird dies durch ein zentrales Data-Dictionary (DD). Dieses DD ist übrigens mit VFP DBF Tabellen realisiert und erlaubt die Verwendung global (für jedes Datenmodell) oder lokal (für ein bestimmtes Datenmodell). Wahlweise wird in jeder Entität ein „Surrogate Key“(generierter Primärschlüssel) erstellt. Unterstützt werden auch virtuelle Felder, Felder die in der Anwendung vorhanden sind, aber nicht als Datenbankfeld und redundante Felder. Seine volle Stärke entfaltet xCase beim Verbinden der Entitäten, das Erstellen der Relationen. Hierbei werden zwei Arten von Relationen unterschieden. Bei der sog. schwachen Relation („weak relation“) migriert xCase den Primärschlüssel (und Felder) der Elterntabelle in die Kindtabelle ohne daß diese Bestandteil des Primärschlüssels der Kindtabelle werden. Dieses wird über die feste Relation („strong relation“) erreicht. Alle Relationen lassen sich auch manuell bearbeiten.
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Ein weiteres Feature neben dem GUI Design des Datenlayouts ist die vollständige Dokumentation der Datenbank. Die modifizierbaren Berichte und Modellinformationen sind sowohl als Entwicklerdokumentation als auch als Projektinformation für den Endkunden ausgelegt.

Die bisherige Beschreibung trifft bestimmt auch auf einige andere Produkte im Bereich der Datenmodellierung zu, xCase für FoxPro jedoch wurde speziell für VFP entwickelt und bietet daher eine vollständige Integration an. So lassen sich bequem bereits bestehende Datenmodelle in xCase importieren (leider werden -als einzige Einschränkung- Ansichten nicht von VFP importiert) und entsprechend bearbeiten. xCase selbst erzeugt einen weiteren Menüpunkt (FoxCase) in VFP, über den die Syncronisation zwischen den Datenmodellen und der Datenbank abgewickelt wird. Die in VFP bestehende Einschränkung zur Generierung der Trigger Quelltexte entfällt bei der Verwendung dieses Tools. xCase erzeugt über eine C ähnliche Skriptsprache (TCL) den notwendigen und richten Quelltext, auch für Primärschlüssel bestehend aus mehreren Feldern. Zu den Original Optionen der Referentiellen Integrität von VFP bietet xCase noch die Möglichkeiten, den Fremdschlüssel auf .NULL. zu setzten oder auf den Standardwert der Datenbank. Apropos Datenbank, RESolution hat sich dem DBCX Standard angeschlossen und wird demnächst eine DBCX fähige Version als Update veröffentlichen. Andere ³rd Party Tools empfehlen xCase ebenfalls als Datenmodellierungstool und haben bereits Schnittstellen zu ihren Produkten geschaffen (siehe SDT von Stonefield). Alles in allem sollte xCase in keinem Entwickler-„Werkzeugkasten“ fehlen. Probieren Sie es einfach aus, in der Prolib Maibox und auf CompuServe steht ein kostenlose Testversion von xCase für Sie bereit!

Der Autor
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